
„Bergbauliche Erkundungen rund um Schiltach“ –
Vortrag mit Matthias Zizelmann 

am Freitag, den 27. März 2015 in Schiltach

Die Region um Schiltach wurde einst von intensivem Bergbau geprägt. Für ein geschultes 
Auge sind auch heute noch viele dieser Bergbauspuren in unserer Landschaft sichtbar. Einen 
legendären Ruf hat das ausgedehnte und ergiebige ehemalige Revier Wittichen, aber auch 
im Heubach, dem Sulzbächle und auf dem Hohberg künden Stollen, Gruben und Schächte 
von den Aktivitäten früherer Generationen. In den zum Schiltachtal führenden Tälern 
Reichenbächle, Hunersbach und Rohrbach wurde ebenfalls mit großem Aufwand versucht, 
der Erde edle Erze und Mineralien abzuringen. 
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Seit Jahren beschäftigt sich der Referent mit dem historischen Bergbau im oberen Kinzigtal. 
Mit anschaulichem Bildmaterial führt Matthias Zizelmann den interessierten Zuhörer zu den 
im Gelände erhaltenen und noch sichtbaren Überresten des Bergbaus – und weiter in die 
faszinierende, für die meisten von uns jedoch unerreichbare Welt unter Tage.

In seinem fundierten Vortrag „Bergbauliche Erkundungen rund um Schiltach“ 
wird Matthias Zizelmann die Zuhörer zu einem Streifzug durch die vergangenen Jahrhunderte 
mitnehmen. Die Veranstaltung findet am Freitag, den 27. März 2015 im Foyer der Friedrich-
Grohe-Halle in Schiltach statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Zu dieser ersten Gemeinschaftsveranstaltung mit der Volkshochschule Schiltach/Schenkenzell 
in diesem Jahr lädt der Initiativkreis schon heute herzlich ein. Bitte halten Sie sich diesen 
Termin frei. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich, Gebühr an der Abendkasse 3 Euro. 

Schiltach/Schenkenzell, den 08. März 2015 (rm) 


